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Rede zur Ausstellung „Wer is(s)t nicht gerne unter Palmen“ 

Mein Name ist Emad Aldlol.  
Ich arbeite hier bei Kaplan Bonetti in der Tischlerei. 
Dort begegne ich oft Gernot. 
Gernot ist so geduldig wie ich. 
Ich habe oft gesehen, wie er die kleinen Dinge schätzt. 
So bin ich auch. 
Ich denke wie Gernot, dass es keinen Müll gibt. 
Alles, was abfällt, kann wieder verwendet werden - 
man braucht nur Ideen. 
Gernot hat solche Ideen. 
Er hat aus Karton, genauer gesagt aus Kantenschutz, die guten Teile herausgesägt. 
Ich habe die Teile geschlitzt: 4000 Teile habe ich an der Kreissäge geschlitzt. 
Gernot hat sie zusammengesteckt und Palmen daraus gebaut. 

Für mich sind das nicht irgendwelche Palmen. 
Sie erinnern mich an Syrien, von wo ich herkomme. 
Dort hatte ich einen großen Garten mit Olivenbäumen, Maulbeerbäumen,  
Kirschbäumen, Weinstöcken, Zitronen, Orangen, Feigen und Mandeln. 
Jedes Haus in Syrien hat einen Garten. 
Und dort in Homs gibt es auch Dattelpalmen. 

Gernots Palmen erinnern mich aber auch an Palmyra,  
an diese historische Stadt an der Seidenstraße, die Weltkulturerbe ist. 
Die Säulen dort ähneln ganz Gernots Palmen. 
Vieles von Palmyra wurde vom Islamischen Staat (IS) zerstört. 
Hier in der Kantine kann ich mich jetzt ein bisschen an meine Heimat erinnern. 
Wer isst nicht gerne unter Palmen? 

Gernot sagt: All unsere Träume befinden sich im Flügelschlag eines Schmetterlings. 
Begrenzt wird der Traum durch die beiden Gesichter des Menschen. 
Wir schauen nach links und wir schauen nach rechts. 
Wenn wir nach innen schauen, sehen wir unsere Träume. 
Wir werden geduldig. 
In jeder Mittagspause baue ich hier aus Holzresten ein kleines Haus. 
Und manchmal bastle ich aus Papier Rosen. 
Sie sind der Garten zu diesem kleinen Haus. 

In seinen Pausen baut Gernot an seinen Träumen – ihr seht einen Schmetterling aus Holz. 
Ich glaube, sein Traum ist, dass Menschen achtsamer werden. 

Gernot und ich. Wir beide sind geduldig. 
Wir nehmen, was andere wegwerfen, und machen etwas Neues daraus. 
Und wenn es gelingt, freuen wir uns. 
Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns zu freuen! 
 


